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Thema: Unter der Gnade leben! 

Redner: Andreas Ruh 

Text: Röm 6,1-23; 2. Kor. 3,18 

Was läuft bei uns in nächster Zeit? 
 

Mo. 16.11. 8.30 Gebetstreffen bei Maria Ellenberger 

Fr.  20.11. 20.00 Regio Lobpreisabend (Livestream aus Seon) 

Sa. 21.11.  Kein normales Ameisli/Jungschi Programm. Familien 

werden über Alternative informiert. 

So. 22.11. 10.00 Veronika Schmidt: "Erfüllende Sexualität!" 

   Hüeti, Müsli, Kids Treff und Preteens 

Wenn uns Dinge nicht gelingen! - Umgang mit unserem 

Versagen! – Unter der Gnade leben! 
Rückblick auf David 
▪ Bitte um Vergebung: 

Du grosser, barmherziger Gott, sei mir gnädig, hab Erbarmen mit mir! Lösche meine 

Vergehen aus! Meine schwere Schuld - wasche sie ab und reinige mich von meiner Sünde! 

Denn ich erkenne mein Unrecht, meine Schuld steht mir ständig vor Augen.  Psalm 51,3-5 

▪ Vergebung annehmen: 

Reinige mich von meiner Schuld, dann bin ich wirklich rein; wasche meine Sünde ab, und 

mein Gewissen ist wieder weiss wie Schnee! Psalm 51,9 

Rückblick auf Petrus und Paulus 
▪ Meinen bedürftigen Zustand eingestehen! 

Was bin ich doch für ein elender Mensch! Wer wird mich von diesem Leben befreien, das 

von der Sünde beherrscht wird. Römer 7,24 

▪ Meine neue Stellung in Jesus! 

Denn ihr seid gestorben, als Christus starb, und euer wahres Leben ist mit Christus in Gott 

verborgen. I am hidden in Christ! Galater 3,3 

Es ist vollbracht! Johannes 19,30 

Paulus, Petrus, ich, du, …unter Gottes Gnade leben! 
▪ Mögliche Reaktion auf Gottes Gnade und Barmherzigkeit. 

Soll das nun etwa heissen, dass wir einfach weitersündigen können, weil wir uns ja der 

Barmherzigkeit Gottes gewiss sind und das Urteil des Gesetzes nicht mehr zu fürchten 

brauchen?  Römer 6,15 

Wenn wir so reagieren, dann haben wir von Gottes Gnade noch wenig verstanden! 

Meine Stellung in Jesus 
▪ Gerecht / frei / empowered (mit seiner Kraft ausgerüstet) / … 

Mein Zustand (Umsetzung) 
▪ Angeklagt / versklavt / kraftlos / … 



Sowohl für meine Stellung wie für meinen Zustand gilt: 
▪ Ich bin von Jesus geliebt und angenommen! 

Ich bin ganz sicher, dass Gott sein gutes Werk, das er bei euch begonnen hat, zu Ende 

führen wird, bis zu dem Tag, an dem Jesus Christus kommt.     Philipper 1,6 

Wie geschieht geistliches Wachstum? 
▪ Mein Zustand müsste mehr und mehr meiner Stellung in Jesus entsprechen.  

Religiöser Ansatz (Ich strenge mich an!) 

▪ Mein Stellung in Jesus (Meine Nähe, Beziehung) prägt mehr und mehr meinen 

Zustand. Hilfreicher Ansatz! 

Wissen, festhalten was Jesus getan hat, mir geschenkt ist: 
Geht von der Tatsache aus, dass ihr für die Sünde tot seid, aber in Jesus Christus für Gott 

lebt. Römer 6,11 

▪ Tod bedeutet Trennung, nicht Auslöschung.  

"Der Sünde zu sterben" heisst also nicht, dass es keine Sünde in meinem Leben 

mehr gibt, sondern dass ich der Macht der Sünde nicht schutzlos ausgeliefert bin. 

Damit die Sünde in unserem Leben ihre Macht verliert. Nun sind wir keine Sklaven der 

Sünde mehr.  Römer 6,6 

Ein Werkzeug in wessen Hand? 
Lasst keinen Teil eures Körpers zu einem Werkzeug für das Böse werden, um mit ihm zu 

sündigen. Euer Körper soll ein Werkzeug zur Ehre Gottes sein, sodass ihr tut, was 

gerecht ist!  Römer 6,11b 

"Let go, let God!" - Lass selbst los, lass Gott es tun! 
Der Herr verändert uns durch seinen Geist, damit wir ihm immer ähnlicher werden und 

immer mehr Anteil an seiner Herrlichkeit bekommen. 2. Korinther 3,18 

▪ Loslassen ist nicht passiv, sondern bedeutet sich ausstrecken, sich Gott aussetzen, 

sich in seiner Gegenwart aufhalten! 

Wir alle aber stehen mit unverhülltem Gesicht vor Gott und spiegeln seine Herrlichkeit 

wider.  2. Korinther 3,18 

▪ Veränderung basiert auf Gottes bedingungsloser Annahme, seiner unverdienten 

Gnade. Nicht meine Leistung, nur meine Abhängigkeit und Cooperation. 

Eintauchen (geniessen), hören, vertrauen, gehorchen.   

Nichts hab ich zu bringen, alles Herr bist du! 

▪ Mein Vorschlag: "Kämpfe um deine Beziehung, deine Nähe zu Jesus, deine Zeit mit 

Jesus und nicht gegen dein Versagen!" – "Let go, let God!" 
 

Fragen für die Kleingruppen 

▪ Was hat bei dir vom letzten Gottesdienst nachgeklungen? 

1. Lest Röm.6,1+15. Was steckt wohl hinter dieser Reaktion? 

2. Weshalb scheint die Sünde so attraktiv? 

3. Welches Verständnis von Gesetz steckt dahinter? 

4. Lest Röm.6,6-14. Was ist uns durch den Tod von Jesus geschenkt? 

5. Was bedeutet es, dass wir uns daran festhalten sollen, dass wir für die Sünde tot sind? 

6. Lest 2. Kor. 3,18. "Let go, let God!" Wie geschieht Veränderung? Was ist meine 

Aufgabe, was tut Gott? 


